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Der schweizerische lLandessender

Die Ober=Telegraphen=Divettion hat feiner Seit die Gréffnung des fdhmweizerifchen Landesfenders auf den 1. Januar 1931 angefagt. Die Arbeiten find aber
bderart im Riictftand, daf der befannte Basier Profiflor Dr. Hans Sickendraht in den ,,Basler Nadyridhten’’ gefdyieben hat: Am Bau bded Lanbdesfenders
wird gearbeitet. Ausnahmsiveife wollen wir ynsé einmal ein bidyen im Prophezeien virfuchen und den Créffnungstermin des deutfdyfcheizerifchen Landesfenders
auf 1. Juli 1931 veranfdylagen. Dies aber auf die Gefahr bhin, da man uns al8 Optimiften verlacten wird. — Die Obertelegraphendivektion fabh fih durdy
ben pefiimiftfpen Optimismus des Profefior Sickendraht auf den Plan itiert und gibt nun offiziell befannt, daf der Schweizerfender im Laufe des
Monat Mdrg 1931 bem Probebetried fibergeben werden Ednne!
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Oejtern exrflavte id) meinen Sefundar-
{chitlexn auftvagdgemadf Ddie verjchiedenen
Fragen Dder bevorftehenden BVolfszahhung.
Da entidelte fid) folgended Gefpradh:

Lebhrer: ,Die ausjchlaggebende Stunbde fitr
die genaue Jahlung der Bevolferung der
Sdieiz ift alfo Mitternacht bom 30. No-
pember auf den 1. Degember 1930. Fhr follt
nun beim Ausfiillen der Karten u Haufe
mithelfen, wenn etwad nidht flar ijt. Hat
jemand etivas u fragen?”

Sditler: ,Wa nuteni dann jdhriebe, wann
de Vatter am Jwilfi noni deheim ijch?*

#

,©0 o, Du hajt einen Schafs, Friedal”

»3a, Vetter, und givar einen gang feinen,
einen wahren Gentleman.”

»Wag Du nidht jagjt!”

€3 it jo; glaub mir's nur. Geftern zum
Beifpiel nahm er mid) mit ind Reftaurvant.
Gx lief Tee fervieven und da der heif war,
fchiittete er ihn in die Untfertaffe. RNun blies
ex aber nicht darauf, wie's gewohnlicdhe Leute
madjen, fondern er facdpelte ihn mit dem
Hute HIHL“

®

Unfer fiinfjahriger Sprofling fam fitrs-
lich aufgeregt aus bem Kindergarten heint:

,Muetti, hejdh Du feini alte Hofe um
elndggd, dant, i be Schuel i) e Bueb wos
deheim acht Chind Land und nor ei Later
ond ei MNuetter!”

Spatherbst

Den Blattern wird es
Am Stile flau.

Sie fiirchten den weissen,
Den kornig-kristallenen
Morgentau —

Er verursacht Reissen.

Sie legten heimlich
Gelb auf Rot,

Das grosse Wehen
Erwartend, des hohen
Festes Gebot:

Im Tanz zur Mutter
Erde zu gehen.

Da gibt es kein Haften!
Beireit von den Ziigeln,
Von Freude benommen,
Entilattern die letzten,
Um, von den Fliigeln
Des Windes getragen,
Zur Mutter zu kommen.

Rudoli Nussbaum
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ASchmidtFlohr A.6. Bern Pianos a Fligel

o

1o

Dafy eine in Sammet gebunbdene Reichs-
verfaffung aus dem Hodyt eifernen Trefor
des Reichstags gejtohlen twerden famm, ift
merfioiirdig. Nod) biel merfiviirdiger, daf
aus dem gleichen Fach) aud) grade nod) die
Entividlungsgejhichte der Crotif und ein
eiterer fiilx Kenner der Sadye beftimmter
Band gejtohlen werden fonnten.

Hatte vielleicht der betreffende Herr Ober-
fefretdr eimen Auftrag um Studium der
Reidhsverfaffung und jich diefe trodene Ma-
terie ein venig aufgepulvert? B

®

Da General Herzog nacd) dem Krieg von
70/71 bet Der Avmee berblieh, nahm er
— nun ieder al8 Oberft — bon neuem
feine Juipeftionen auf. Cinjt fam er nad
Thun gur Artillerie. Da gefchah e3, dafy er
bei Der Kritif, die er nad) der Revue abju-
balten Hatte, auf feine nadydentliche gutar-
tige Weife erfldrte:

,Die Fahrer haben ihre Sadhe jehr gut

gemadht, . . . hingegen . . . mit den Kano-
nieven . . . bin i) aud) fehr gufrieden!”
*

Ueber einen frechen Diebjtahl beridhtet ein
Oftichw. Blatt:
... Saum Dhatte der Dieh die Stdtte fei=
ner Tat verlajjen, bemerfte dag Maddhen
bag entftandene Kafjamanfo und -eilte
dem Deutjhen nad), indem e aus Lei-
besfrdften ibn alg8 Dieb brandmarite.”



	Spätherbst

